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. SrÄCIERELEEEEIESCHTIEITEENE 

333€33@ äflüäé ; V nadi Seır cloler Benben Lr-ber creulwade proceiiion Hakten. * 
Aun 0 00000 E 000e ; ‚I Moraujf dan insgemein Beilcfyfinl'irén‚ Der niew gemadte werd . 

7i Qinbes Naufden in den Wipfjeln) - [ gräben und zaun mit erfier 'gelegenheif Haflit in und - 

.. “Böglein, die ür fernab fliegt, . .. | bzaudeffen.. 6 n e 

# . Breomnen von ben jiillen Gipfeln, „ ; ._fäqmßitcgß_ünon m);gItgl ffrteä'ten?éillrj i £e;;i;g: %äf om;€:g 

» (Gaogt, wo meine Het Tieat? - - na dem . bufdg gangen ff e a, wel n 
LE, Daß © ME _‘?’-°_‘m“t :Itegt';"„ ; berjefts Benden clojters Adetn nadı dem Bujh leltet; be ‘ 

: Seut im Iraum fah idj7ie wieder, 7 } fünben, bajı dezfelb. weg. fo ein alter Bufdwyeg . 1jE, von . 

„ Und von allı Bergen ging : „ ] des clofters aderman aumbgentadt, gepflügt und Die Teugbe - 

ö2 SGoldes Grühen zu mit nieber, , V aufy befämett. un& reib geegt gewejen, warubeht bie g 

. -Daß id an zu Wweinen fing. - metit Hahbärfhafit zu Continuieung der ubralter pofeflion . 

E E AA ; gegangen, .gerütteri, Aefahten und Die dnwefende jugendtf 

4n M, Bier ( auf en gemben Gipfehn, darüßber In die wett geläufen; E gleidjalh dabel veferiet . 

r Menjdjen, Quellen, Fels und Baunm, . worben, bafı Diefer wWeg Zer gemein Bufdiweg und -abit * 
„ Wirres. Noufgen” in den Wipfeln — Thaberg fein gemein fahrweg, [urfüern Der[elb alters mit 

OE/ Mlles ir mir wie ein Traum. _ . einem IGlagbaum verfpertet gewefen, . | 1 
a ag ‚Gigendorf. rljo Forfahır gangen ‚in deir; bufd, nahe Bej Serit 
E D . Airhenbroig oder =fefen, im_ efjeren Weier, alda fit_a= 

SE G RR Ba 3 junden ein aroken Jtod, worduff dit lag, fo ein gar alter ” 

; Saneiairiffen {n Srühk, eitbaunt gewefen, welden ber. paltorh Hentiß, Mintelh. . 
n ; RE abohawen und- zum neuen zeißen obder lägen ein jung metj 

; $uflt»e_--fiiat Dor' ber „ Tol. - al . bu?[;, Io oben örum: -ein fu'räc'! marqulren laffen. Diejer läg 

RE Ralhaus. - [hefbett erbitiffts Buf.und Stiegenbujt oder Kirdenbroldh, . 
; „Qofer un lßikt}.t Sa ‚I: gorkahn nha bey Kerfen oder Zhabergs benbgen abı 

‚ z en das gebriht: * ; | bera etfinBlidh ein alt meybuchen -Iceg, augı zwijden- erBe. 
E “ Den neld 4 mi W Eä}ffts un Rir_cf;enübuié[jg'/; da ibutfijq Ba mgg;h;-„cg%;ü ä_)ä; 

De ebäude : der: Stäbt.: Gas ; er fetih . abn - bdent - berg Tommien,, woradır vechtiülder . 

e ahg n éäiia%?ätiu'sä;'‚;'ff"-‘.s’" Aaflers, und „„391_m‘ m21)511t%fl1 Yag, i 3efunben'mw dr Den Dufüe ; 

/ Va v ET 3 - hueler. uerten gezeigt worben ein‘ Dlaw Tarıger Zanliger . 

-Aräht.bie Henne,. . .1 flein in en Heden ftehendt, i‘ft ein fohrjtein zwijdhen erBe : 

(Shweigt er Sahn, - 082 jtijjis Bufdı, Aldenberger bufd und Kirdjenbrotd. — * ı. 

: SM bas Saus gar übel bram . . furters $inab in ben heden aud ein großer fohrjteln . 

oa er D Steniwveg- Rr, 12 befunden, füeidet der Kirgenbrpidi, Clojter Beudens Duft 

r“ 

E dl unb “lI}‚benb;et er 3'1_1{:_I}. Der Benderdufg wirdf bafelbi. 

. R . rat? genandt der GSigell, . n C 5 ; n _ , wwent f - hinab {tehet in ber Fohr ein Meine 
äg!g @äm 5gflgäg@ä ä@$ääää‚ bagbuänä:r}ifiä')t—ett aég‘;m‘ä;t?q6i;gälr%)itid;ununb S£irä)eflbt°iff)- 

BT, | B an ( Fg 3} — — fernerhinein erfinblidk ein fteit fo [Deidet Bender, Al @E@Üi'fi@lfl' ©!'fi%öß£ß%@ßßfiß@@ifl (SHweldgänge.) enberg und Kirhenbrotg. Tortahn zwijden Albenberger 

S al (Fortjeßung.) . bufd) un Kiedenbroi zwey Iag jo junge hHagbußGen jeit. 
- Damahlen biefer jtein To uun Mingeraumbt befunden, |- fernerhinein ein ftein [D 'ben Kirchenbrotdh, brawer Min- 

wie“ ingleißen Die andere ftein zum Kitchenhroidy gehörig | borffs oder Gnedorffer Hoffs bufdh und Aldenberger D, 
“in der lengbe verfolglid . [tebend aufgewiefen, dakß Ddie- | feheltbet, fortahn etit eien]ioll zor ein Iag gefünibt zwi 
condenhiälen Dorgln. clojters aber die Dediente .aber obder | fden Caecilianer bufG, Kingenbroig und Benderbuftg [ 
Jangs _die‘ ftein der KirdHenbroig zu nabe einen fuhrweg | mit einer Kanten barauf jHiehert, e N 

‚ gemadt, [o9 alters‘ nır ein teger fuhipfad ‚gewefjen, welder | wenig Hinunder gleihfalh ein jung eidjen äg, {jt ein fAeid 
..Tubrwegh, mweilen hbai: nidt abgejtelt, he- o proteftierk ; Lig zwijhen Benderbuftg und  Kirdenbrotd; . 

. . und i Dezgeugt ‚und  wurdlih , wollen «bgefdjcftt. Haben, ] Fortahı ebenfalk ein jung eiden [tohl. JHetdet KirGenbroich . 
„zuie {itgleihen die Zäun, Jb. bafı dfojfer maden laljer unden } und Bendeibujß. —— —e E 

; Jaır öfe: Da ‚in Dem. Fohriweg wie ingleiGen in der ftrak, .1 — . Hiem 3 eidhen ; gefönikte Täg, jo in bder fobr nade 

HulijGe ADie. . faDet, amd ‚trifft haben un® ;; hen , einander ftehen zwilgen, Benden und . irchöufi, 
} 



fortahn abrn ein Gergelgen ein Di@ Hagbuden [Geldlag 
gwifden Allbenberg Benden ulid Kirdbuldi — 

Sortahn, ein feithlag-ein eiden-.[tabl zwifden Altens 
berger Sbu[d un SArchelbroide N 

Dünneh gangen uff die Spedftraß, uff ber lnter 
Banb gegen mitternadit; jenen feithen iBtgir Tanb{traken 
haben . Die ( Woumer  ihre drifft, 
meribien 5i uff diefe Spedftraße, I 
SBon “ Her "Spedftraken uff die reite Hanb-:jein ‚lr 

gangen ur& den Carthujer broich, fortfihh: durd; Den neuei- 
‚Dirdenbufdh Sig.ahrn Daß.felb ahrnı die SHall eide, allwahe : 
die Bochumer gemein; [o biefes actus; Horhin . auffirk ge- 
wejen verfamblet gefunden, diefelbe ar£g'fe}jg_lgi, baß fie B 
ten fdweihgang habe von ber Schalleid Aber dafı feldgen 
bef Stirbergs biß uff bie große popelweide in Friedena - 
broich “ftehend,: dann recdht herab langs die’ badı. Wodghwume 
warb, J0 Tii” die Bijdyoffsmiahr- Taufft.: von angir. mahr - 
bis an GEpfgianer. .creuß o uff die 80 mrorgen (tchef, 
dant-gangen-ahn-dak Ehgdorffer creußgen, weldjes‘ bie [tatt 
Bruc[ aır der Cölnifher landjtrahen ujffehen lJaffen, dannen 
mit jambt Der, gemein. don Vodhum gangen adıı [Hwarbze 
Horns heden, ; Die Bohumer pleiben mit ihren trifft vodhum- 
warß ujf jenen Tfeith, ber Cönijder landitraken [o von 
Bruell fombt., . Whn [dwarzen Horns_ heden Der Meldher- 
nifhet. nachpake, |o. _gIé_i_cf;,f_q(!P‚'ünr[;cr foOLifftlid autfirt Fidy 
befunden Ddiefelbe, anzeig gethan, dak ihr [Hweib biE. dahin 
Jid cr]trede; n& Daben ein wenig Zu feld ein Iang [piber 
Itein, erfinblidh zwijden CEngbörffer 10 morgen und Cheiß 
Schndfs,..bih darahn ftrede [jh Beüelijdjer Schweid langs 
die Engdorffer Ader und  übher Ddieje 10 morgen biy ahn 
Bariidheerersmahr, dannen über Engdorffer ader [o Wlezan- 
der Miller underen pflug% Hadi, bik ahn defjen und ahnr 
Marx Erolffs vier mörgen. . Dannen uff Langenider ader 
langs Serfels vier morgen uff Burbacher ader Im Berh- 
Dorfferfelb bi uff Sangenider ader, weidher eilff mot« 
gen im zueff halten, 

Hirben bie Berkborffer gemein fo audy vdorhin biefes 
actus ‚gewarnet mworben, erfhienen zugefehben unb ihre 
Himiten bef [dweidgangs vorgseigt. Uhn Langenicher 
ader, der 11 'morgen ‚Jein wir pwergs Jbergegangen biß 
uff Sr. Zweifels uder, da Theif Schmig anerbet 'oder 
vorgenok ÜL . . 

Dannen ein jtüd wegs nady Berkdorff 3zu,. langs 
Langenider 11 morgen bis ahn, da Berkdorfferfelb und 
ader, To in Gueborffer hoff gehbörig. 
f den rein 2 große  [tein nahe beieinander. fangs 

Malmersiorffer ader bif.uff Die [trak Bauli Wineus {tud 
Tar’de, weldes dak Außerft ober left ijk in Berbdorfferfeld 
Bruelwarg. a . . 

Diefemn na weill der abendt eingefallen ift, verab- 
[debdt durd D. Burgermeifter [djoltik, feffen und gemein, 
daß gegen negltiunftig Sontag ben 10. Hurius hkadı bem 
H. aınbt ber nmieffem ber ackıs per contimualtionem circumi« 
titationis profectura et vifitattonis limitum folle fomple- 
tirt unb ada jenen feithen Der ftatt inı Mhlfelb der |'cbmeih-' 
gangy Dvollenzogen werden. 

1651, Yum 29. ! 
Continnatio visitationis limitum ruralium et silvarum, 

o 1652, den 29. Kumf In felto SS. apoftolorun 
Petri et Bauli citatis communitatidus Berkbdorff, SHwa- 
berjf et” Baborff Daben Burgermeifter, Foltik, Ideffen, 
<hat und ganke gemeine nadipaurfhnfft, fo darzu citirt 
unDd uff aukgedrudie poen zu erjcheinen Gefeldjet worben, 
die Herrliteit contintkando Incepta wie oben und vorher 
ausgangen 3u. pferd und zu fießz im felb zum Weill wie 
aud) im' Bufd) die mardzeidjen Tage [tein und Ümiten vifie 
tirt CTonfule Gerharyo Brewet.: . 

_ 'haben under Palnerftorff ahın Pauli Winens [tud! etn 
anfang gemact, da o 1649 3, octobris abgelaffen, von 

r 

‚batnen gangen durch bie Yachorffer Badj und junter 

- baı bie Berhborffer nadbar - ge[t_ahben‚‘_ää'bdi'fei‘(_ } 

Wir Brulijhe bersg. 

: [Otifftli, eingela 
‘pöffirt‘ über: Dorgln. . gwE 
ader [, 19!‚3%‘; TangS : Sagen hoffs ader, 40 morgen 
‚Haltendf und Diel- andere; Meine [Lüder Iands, fo Bruel ‘ 

jenfetf<der } fels benden Sben abn nadı. Palmerstorff zu D 

F n „einenbrieff beruffen,” welden:; fie ihres «ußgangeiten : 
jdjweidgangs Halber Hatten befhreiben laffer, welßen bie‘ 
$n':lt[_cf;c weil einjeitig non citatis citanbis were gefertigt, 
uff [efre werfh in unmerih Taffen berawen, bevötab! weill. ‚ 
Senfelben nif vorägcf‚if‚ bh{:ié‘-hotiji [3 t;ci; 1gm‘m- autfitt unb‘ 

en worben; alfo die Brulide forthabhn: :. 
werfels ader [o abhn Baeborffer 

warß_ gelegen, welde. Coert Stommel Euertgenannt uff 
ber Heiden vor jagifeld Angeben, pro caufa jetentige [agt. 
fein . vatter. S. „Hab: Jatiger Zeit bie SHwein zu Berh-. 
borff gebilfet, Glfo bder. Hügen ader 40 morgen rheinwark, . 
bie Stleine jtuder bujhwark gelegen, welde die Krummen- - 
jtüder geheifden, zwijden den beiden paflirt biß uff beir 
weg, welder von Berkborff nad Badotff — 
ben großen Horft führet. Da fortahn gegangen, felbigen 
weg auß.bie Berkdorffer per Zandern Miller vorgeben 
laffen, ba der aukgang gefüehen mukßte von :Kr. ‚Zwei- 
Tels 47 morgen biß ‚uff Lorjobans ftud, weldhes in Bertz- 
dorffer Hoheit gehörig were; von felbigene ftud uff D. 
Auentels 9 firtell abm wegh, welder von Berkdborff nad 
Badorff Teithet, mit vermelden, daf ein marditein vOor« 
hero alda geftanden, ieko dahink funden, von felbigenrt 
ortt den weg außl, uff die dußerjte Fant obder ed def 
großen roftes bn ben bafelbit gelegenen ftein (weldje 
zelation iure faluo bif, uff befferen Heridt acceptirt und 
unvorgreifflid der gang forigefebt worden). 

‚ Bon felbigen ftein marchirt bify ahr dak crulf ahne 
Qindhorit vorher geheifhen ahm eidenbaum,. von diefem 
cruß ahır den Krummengrabeit uff den Schwaborffer weg 
allwa ein <creuß gejtanden, barab bie ne(tigim und feuc 
Bolg in der erden gefehen ahır der Herren zu St. Severin - 
landı in den Boff 3w. Geildorff. Bon biefern Krummen- 
graben [angs deh HobenfdÄneiders mahr bis ahrı da ctzub 
o wif bie Scewaborfferjtraßh, fo von Brucl gehet yon 
Surgen MWolff 'u{fgeriuj.tet abhn b. BroffartS" 7 firtel dannen 
uff dakı, creuß Jo newlidy under. Baborff, von Ganderf 
Slorfin dahin beftelt worden ahn dbie [trake fo von Bruel 
nad) Walperberg gehet. von felbigent. creuß wider zurüd 
bruchvarg durdı Denfelbigen weg, woher Brulijde pro« 
ceffion in Telto venerabilis facramentt, bik. ahn Senridi 
immermanns baumgarien uff die Kant ober ed. dar 
jelften von :ber jtraken Iangs felbigen bongati-unmd yas * 
jtors gu Babdorff oder Bantaleons benden ben BPingsto 
ahın dorff langs bie badı Hinauffgegangen durdz Wefenther 
nullen und benden bif ahr dep Kabenlodj, langs Ba« 
dorffer ‚pajtors weier durdy die Heden BiyN ahıt Scuiren 
baum, von bemfelben baum durdy Schlundwegb. langs 

, Bodinger Hern bufh uff junder Zweifels bufdy langs eine 
bide alte G, .worauff Yohans Theif.zu Pingstorff ein 
CSarauacanifh creug auggehauen. Hiebeti zu wilfen, . baß 
oben beynahe ahııt Kakenlody Ludger Kernfigen wegen 
ver Badorffer vorgelragen, dak. fie audy deß wegs {hren 
fäweidgang Hielten, Femen langs den diden nußbaum ahır ' 
ben heden ftehenb, Heiten doch fhreiben, wolten uns das- 
felbig einmahl vorpringen. !Zur nachricht Hingegen Yrue 
e uff ihren alten gang un poffejjlton ftih beruffen; 
contribwirten audı fnhfi% üäder zu Bruel und nit_ zu Bas 
dorff, alfo mußlen audl von Bruelijhen befäweidet mer 
den. Bon diefer obglr Lroiden ijt man weith durdy die 
Beden undi bufh fort paffirt bennahe ahır Bremer Hoffs 
jelb, aldia m den diden Heden, ein ftein befundern, der. 
blav ftein genant, ijft oben abgebrodjen befunden, ahrı wel» 
hem {tein die jungen gebrehet worden, der grund ijt Auaben . * 
zu Bufhfelb zujtendig. Bon felbigen teim abwarts 
untl gangen dureh‘ den Hawweg biE uff die Liblarlirah 
abhn einen graben, welder ijt zwijdjen Metternifs unb . 

\
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. "Qutgerober Bufg; Damnen ff Gefaglen von Melternihs. 
‚ Sthehag.undt aljo Jangs oDer der Hagen nad Bif,uff bie 

Speditiäß. .Don Deijelbigen Kraben . aff Gmt?iniar broic 
andı bip. <bit, Ste :'édiall-eiclj. Dannen weill bie Zeit ver: 
Iauffen nadı. Bruel verreijet. ‚Wetu praemifjo completo in 
pugillares‘ relato predia imt: et furatum judiek. Scribam . 
Zilmammlum Feurpell Duic Hbro profectura noftta prae- 
fertpto. \ mobo  peracta ejt infertfa Gerhatdo et Silgero 
Brauers confulibus. Hisce bnmnibus perackis nova prae- 
fentium fuerunt exäminata quia päauct abfuerunt et cum 
venic. ÜL ber ‘ bürgerfdjafft vier abmen bier zu yetteunten ı P 

werchref "worbien. 

1663, il 10, - 
mo 1663 ff bingsiag ben, 10. Yuly vormittags 

Bwijgen 9." unb 10 uhven i ubermigy und' beifeins Hevın 
«mbiSverwahters Salantin BufGman, Schultiken Yohannis 

„ Commterert Jorih burgermeifter {deffen. und rats und ge 
meine‘ Dutgerfafft  hinder_ dem großen. forjb ahn ber 
ftrahien To_mon Palmerstorff nadı Shwaborff führet ulım 
Krummehgtaben an ber Hern SL Severint lanb in deremn 

- a wa 

_ Yoff u -Babotff gehörig Bonn- und Collenuvarts Mar- 
iin Wörbiers de rhiq denatınt erben Tand aBnjfatt deh 
unmGgefalleneit, coeub ein neW creuß mi Kberfürifft Kelus 
Bruel S Morgareiha S, Unthonius 'bpt)£éitts Dder meh= . 
veniibeil. nabaren zu Sdwadorjf Uffgeride ünd ingefeht. 
Die Scaaborffer Zingegen angegeigt, dak, die Herren 3u 
Cdwabörff %. deden und capikulares zu St. Severfit in 
Tollen neben dem biawen ftein ungefeDr *) fuh.von ber 
alter “umbgefallener eiden davan der ftod [iGtbar u{ 
MWrulifchen. Derligfeiten ftehet ein fteinen creut uffrichten 
lJajieh . wollen, warahn Jie Shwaborffer hey ihrer pro- 

_ cefl®it ff SE Urbanstag, von alters Hero fra ftatton 
- Babgn ad földes umb zweifall zu verHueten, von felbigem 
fteit 4nd crenß glnge {hre [Ämeidgerechtigteit Hinbder dak, 
Brl gdım Krummen graben ibt be nouwo uffgeridtetes 

“ me bufäwarts ungefehr 16 oder 18 [Gritk uff einen in 
Scwabsrffer feld gefehten ftein. Und jo fortahn biä. aAbn 
Ben - ftein fo‘bey der Dadı feßet. pro neemoria diefes hichin 

‚ Tilman Yeurpeil, eltifier [Beijfe, foft 
T -ängwgericr;tsra}pgfdggfi 
pr a {Saluß folgt.) 

ELE 

‚ Die . Sinde 
— baum bes. :bentfdhe { S 
bensbäuer,. ‚gepadrt : mit AWnmut und Miilde, ein reizendes 

ift .von mltersher ein Lieblings- 

en Eie, Mas ‚wunder, , wenn bie Germanen in . der 
Sidhe; den Bauır hres allgewaltigen Gottes Donar, in. 
ber..Qinde .„Nrigaas . Heiligen Baum‘“ wvereHrien! Dem 
Natusfeeunbe feht die Linde nahe wegent ihrer anziehen- 
bes.Jplematifden und Sfologija-biologildjen VBerHältniffe. 
Dafie dem Mienjden Überallbin gefolgt Ht, i Wre Beobad- 
Tflfle.—zgläan‚ felblt dem Bewohhner ber Grohjtabt zugäng- 
Hd Y wer br Waijen und Werden im Wedfel der 
ahresgeiten aufmerkfam berfolgt, Tarı Dabet redht tiefe 
Sinbiide in das gebeimnispolle MNaturwalten und in bid- 
Iogijde Grunderfgeinungen tun. Mıtd bas Yuge wird mr 
Sdauen und UWnterfhelden, die gefftigen Kräfte werden 
im Urteilen jmd Vergleidhen, im Deuten und Berftehen 
vortsef{iidh gefhult, Meldjie feinen [yftematifhen . Mnter- 

. feidungsmerimale es hei der Linde aufgsudeden gilt, mag 
fn Die Vafjdde heweifen, dafı [owohl von unferer Som- 
merlinde, al aul von unferer Minterlinde ie„fünI. bos 
tanifde Beneinungen - vorliegen undi daf felbit Syltema- 

. Her Don,, Muf, pabek auf Merimale verfielen, Die M bei 
- genaierer Betradtung als unwefentliche erwiefen Haben. 

i 1@8ü@13@d95\1 ber verförperten. Kraft und Wuct ber deuts - 

Der Botonler Eorhart. g 

. zum. Bergleidh -zu Baben. Die Gattung 
“ Wlia, vonr- griedijdhen pfilon-Flügel, Hat 

) Berbreitungsgebiet Bı 

. Wurrgeln ‚in 

| I | ; ?ömfie wber Lebensgemeinfdaft Dildet. 

n Bolfes, in hrer Lebensfülle und e 

'%eite herrfden umgelehrie MWadstumsverhältnfffe, 

. werden die Bäume und ]weige auf 

t 5 B. uenterfehfeh- Die- beutfen 
Lindenorten nadı der Größe der. Blätier und benannte 
die Sommerlinde Tilie grandijokia ‚ und. die Winterlinde 
Tilia parvifolia. e ral Standort und Wudekraft aber 
ä£?ä:rnfl Dıle fi%ä‘ä Iber ßßtäen}{£eb'r‚ und es Zommt nidt 
elten vor, hafı Zilia parvifolia größere Blatter  trägt 
als Tilka: grandifolig. . ‚$ Bete a . t;;ig 
_ Um eine. Lindenart fiher zu beftimmen, {jt.es unbedingt 

nötig, blütenveife ‚Zweige aus allen Negionen ber - Krone 
Hinde, botanijd 

Alio $ n-Flügel, Hat etwa.20 Mrten, 
die in der nördlicen Egemüüzgten ‚zone Wr geagraphifdes 

V ) en. n Mitteleuropa find Davon 
mur zwei, allerbings fehr |tart vartierende Arten, * die 
Commer« und die‘ Winterlinde,. und ein Tonfianter Bas 
jiatb. diefer. beiden, Ddie HolNländijdje -Linde (Tilia‘ inter- 
mebia) I}etlflt!d‘1. Yn Südeuropa fommt nodj die NMoflinde 
(Xilia rubra) . und in Ofteuropa die Silberlinde (Tilia 
argentea) Dinzu, llen Mrten gemeinfam Hk der Hobe 
Wuds und die Kronenweite, durd die- die Qinde: mı 
der m 'eitäfiLfiypn iche weiteifert. Tief fendet [ie audi re 
ABr en Boden und iroßt den fiärkjten Stürmen.. 
Didve Gebensaühtgfeit Jäht fie ein Hobes Mlier, bis“ 1000 
Yahıe, erreidhen. : NYede Gegend- unjeres VBaterlandes Dat 
DBeijpiele altehrwürdiger Linden aufguweijen. Oft { der 
Stamm vom Wlter, geHöhlt;, aber In ber ävgß@ren jungen 
Holzihidht wandern die Süäfte nody. ungejtört, jo bafı Die 
Kzroxe nody grünen, blübem wund fruchten karn Anfolge 
‚des [odwerlartigen. Aufbaues ber Krone und {Hrer vielen 
dünnen, arfbeblätterten Yweige {ft fie in der Megel fehr 
gd;t und [pendet reihen Schatten, Die. Meichheit 2inl 

feglamfeit ber Aweige iM ein vorzüglidier SQuB gegen 
MWindbruch. . ; . . \ 
; Boller Anmut. : der Lindenbaum in. felnen Bliltem 
ar find fie unfgeinbar, und nur ein matter, gebweiher 
Sdhüämmer gebt von hneit aus; aber ein Duft enifirömt 
{bren, [o füß, [o töftlidh fo wohltuend! on wiffen audi- 
unjere Bienen und zahlreide Ynjekten zu [Hühen; zu Tay- 
fenden find fie bei Tag und bei Nacht zu Gafte. s Hat bes 
jonbere Mefze, die Tierwelk nüäher Kennen zu Jernen, die 
Aur Qinde in enger Beziehung Mebht, mit üür eine Bio= 

E E 
u 

; Uls Strofenbaum Tebt.die Linde voft unter eigen
atlig 

‚vetänderten Giologiiden Berbältniffen, Sie: HE megeniga 
jachen Berlekungen „der .Ninde dirh Wnfahren ober Ma 
Jhülen, me‘?c ‚0, durdy einfeitige MWinde ausgefebt. . Yı 
bder Minbjeite Hleiben die Wejte in der NMegel furz, &ines 
teils, weil hier junge Frühlahrstriebe unb. Blätter” Häufig 
abgejülagen ober ‚ zerrijjen, andernteils au dadaurdı Iim 
Madstum zurüdgehalten werben, _ba?: Ee injolge }tarler 
Aßinde mehr MWaffer verbanften. Muf Der Wb[@aflä 

D 

ebr freien, den Talten Minteritücmen aqusgefebten. Lagen 
\ T i ‚wei , der Weiterfeite burdh 
Glatteis 11i Naubreif oft o art Befädigt, Da Stamuma 
Jiüde, Melte und Zweige aufreihen und abjterhen, Yır 
Den Riffen der WWetterfeite fiedeln Jidj gern Wigen, Moole 
ambd Fledhten an, o daf man die Baumfiämme mit Sifje 
biejer Bflanzen zur Beltimmung ber Simmelsrihhungetn 
im Gelände benuken Tann. Yeldwege find uteijt baumlos; 
igber an einzelnen Bunften, Befonders an Kreuzwegen, ra 
heben [idj oft jtattlige Einzebäume oder Baumgruppett, 
meijtens Linden, die in der Megel gemütvolle Namen Ira 
gen und _ SGeiligtümer der Seimat: Hagelireize und Nelb- 
Mopellen Überfdatten. Sie Deleben und verfhönern bie Landa 
(j®oft, bieten für das daurch bie Weite Küwelfende Aage 
langenehme Nulde 'und Orfentierungspundte, ' 

‘5 ISn den Strafen» und Aniagen der. Stäbte Hat bie 
Äinde durdk Hohe Häufer, bihtes Steinpflafter, . Wass knl 

„ Mofferzodenede, Habellzohh und felne Mekmilgungen mö 
\
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JEMer. OElandE: . Die-Donen,- 
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xb mon Trodenheit erlangt.:. Dadurd) wer-. 
zır ungewöhnlid akfer Werdaunitung‘ at-: : 

H- jenhgeitiges Welleır DEr Blätter und- uiel- 

fteine fp.{. Hebligen. Eigenjdhaften der' L | 
. Deutungen Herauszujdälen‘ - und FÜr Teine” Kalnjt W DEr 
werfen. s - fjt‘ Die ‘ Rraft bes. Stonmes, das‘ mädlige 

;. Schattenbäd Der Strone, „das frifde Heiblingsgtün‘ und: - SO0 Der St0re, 005 fl edlinGsgtl 
- Wlätler, er fühe, weithinfrönıende Duft‘” 

; ©afhiodung: “ herbei{ührt, - Die zut- reidlichen : Abjons «} Der Blten Da Sdhweben und “Summen ‘Don: Halteri * 
derung: ban Mehrigent. Horigiau- veranläht, : Sufolge ‚Der. 1 . und- Biehen; det‘ Atkute Standort  des Baumes 1nd (Ahe ; 

nielen  Schadigungen ‘ Jallen die.. Blatier Thox.;Ab, „ehe die ] - Antgebung, es* j die Poefie der genzen‘ Eejgetnung,‘ die“ 
jungen HOkziriche ausgereift NabD, Die-DaNnr "Teict _foe_t‚ Min- .1 uns in ihreit:, Bann zieht. DBiele Familien-, “Drtss ' udtd 
terfälfe. gun Opfer fallen;. woher . es Fonmmt, Dalı- Diele. 
Lindenfkronen J0 Ka werden.. Das; Straß ] 
bas ; Einbringett -von . Wajjer  uUud- Auft: Zu.:den AMurzeln- 

„ber. Bihme, 9 Ddap au Dieje darch : Zrodlenbeit z keiden 
haben, Dozu:Zommt Hody, dahı.die von den W Äz‚;%.l‘n auUS=. 
geatmete - StoBlen]äure nidt fnell. genug- in Ddie. Zuft ent- 
weißen Yann und. H: im Boden anfamıntelt, wodurdh Die 
Atnyungstätigleit : Des: Baumes . etfdwert. wird, ‘ und  Stol- 
fungserfheinukgen, eintrefen, . Das Wurgelwerk wirb [Owad .. 

und- Molihlt nahe der Oberfläe bleiden, aljo nidk in. 
vie - Tiefe ; Dinabfteigen, . um ; Die Dortige Bobenjeuckigteit - 

“ ausgunugen, Scwer ‚gefädigt .werben mitunter die Pur- . 
geln- Durch , Das aus unbigten Gasrohren zu {fnen Drins 

.. gende Leudigas: Undichte „ Woferleitlungsrohre bewirken 
aßqd}smn%;;;äfiigungen Aun : Mafjerüberfluß, wobel die, } 
Murgein jich überreidh verzweigen unNd zu den Togen. „Draine_ 
zöpfen‘. verwadyjen. . m meiltehn haben unter, dDiefen [Oüs . 
bigenden Einfküjlen ‚unjere: Somimer- und Minierlindent zU . 
feiben, .was Tidh durch ihrem frühgeitigen Saubfalt allemal - 

"Ebt‚' ‚weniger bie Hollänbdijden und Silberlinden. 

Mit der Linde eng verwandt {t die Futepflanze 
- (Goykorus - capfularis), .Deren zühe Gefpinitfaler zur Gere 

- Ttellmg von Sadleinen verwendet wird. Au die Sinde : 
felbijt Hat einen ‘ Haltbaven Fajerftoff, den: Lindenbajt, ber 

.. fit Gürtnereten gleih dem Maphiabaft ‚zum Binden, n 

Kußland. au aur Serftellung von Baltjuben‘ verwertet.. 
wird. :Das ‘ Lindenholz tt gleiemähig Felit, weidh und. weik :17 
un wirb: zu zierlihen. Möheln, Schublahen, 1!_3anbfiefiei=; 
dungen, Kerbjdnigarbeiten und Sokbrandmalereten benuckt.: 
%m dfnef. Kabinett des Seloffes gu Braht Jind die MWände „{ 1 

Da b 

in Ginbenholz getäfelt, das: in den Feldern mattgelb Iadiert f 
‘ _unii'} “Goldleilten . eingefaht Il Wuf: Die Yelder finb- 
- alfetfet “gterlihe Figaren : und Szenen gemalt und  3zum 
el oufgellebt: ' Blumenittäuhe, Semetterlinge, Bögel, 

' ” agblaeren und Tejtzüge, Hullidge Gartenfzenen ‘ und einige * 
inejilge . Darjtelhingen, . a . 2 

' _ .Die itdenkoHle i als Zeichenkohle fedr gefäht. 
- Die Mudenbkütein bieten eine vorfrefflide Bienenweide, Lins: 

. benhonig - f Gefonders fein und Duftig. Wegen * WBres- 

Schleingehaltes und ihres ätherifden Deles werben die 

Bilüten als. Tee "gefanımelt, Die fallenden Blütenbläiter 

geben einen Tabat-Erjak. Die Lindenfrücte Kefern in 

vorkügliches ‚Gipeifebl. So vermag bie Binde in allen Hren 
Teilen dem- menfhliden Saushalt zu dienen. 

Wiber mud dem menfhlihen Herzen, dem deutfGen 
Gerntüte jteht fein anderer Baum fo nalje, wie die Linde, . 
Tie die Glode nimmt jie  AUnteil an dem Leben dves 

Bolles. Mit: feiner Häuslidkett und - feinen Feijten, mit 

feiner ‘Qiehe in Lujt und Leib, wie mit [einen RKedhts- 

aridauungen it fie innig vEerwachfen. Bei allen Heilig» _ 

fümern der Heimat erfheint fie als traute Madjbarin, Wir 

treffen fie in. Walb und ‚Sain, in Dorf und Stadt, arı ' 
. Ding- ober: Geridtsitätten; an Kreizwegen und Denl- 

mälern, Bei- Sagelireuzen und Feldlapellen, .an Britunen. 

und auf Mötkten, an Burgen und Saöfjern, an Kircheint.: 

Straßenpflajter Hemmt ‚{“ 

° . und. auf "KitchHöfen, ja jelbit von Simmelslinden weil 

Dn 

Digder 'zul. fingen und- ZU Jagen, . Demn Diterhergen. ] : 

hürnamen, serdaufer ber- Linde ihre Entftehung, Unter 
Ner Linde wurde Gericht gehalten über Leben und Tod, 

; Yn imitfelaltertihen NRedhisurteifen, begegnen uns Har , 
meln wie“- „Gegeben. ukter ‚der Linde‘““ oder“ „Mnter Den. 
Ainden vur er Mirdy‘, And die Linde 1uahm [elbft Stel=. 

“ Irla zu Den Rechtsiprüchen und ward-gar zu Gottesuriet- 
„Ten angetufen,“ o erzählt Die Sage von Den drei Linden. 
auf, Dein Hofpfialiitdhofe zu Berlin: „ En Jühgling mür 
be pines WMorbes angellagt.“ Als. man on Jeines Leilanens, 
Ungeadtet Sum Tnde verurteilt Hatte, (tellten [iM, Teine 
Brüder, ‚einer .nadı dent andern, und bekannten d zu 
ber.. Tat. Darauf kegie oudı der zuerft: Angeklagte‘ ein’ 
Sejtändnis ab,. Io b-‚tcä bie Midker. nun Dr der Aufgabe: 
jtanben, aus Den, bref ®gtän‘.r»_igen den Täter zu ermit-, 
feln. Sie trugen‘ den Fall dem: Fürjten vor, der 'dnord=-' 
nefe, es- möge ein Gottiesurteil entidjeiden. Neder Der Drei 
Brüder folle eine Linde mit der Krone In die Erde Jeben, 
.0 da die Wurgeln nalı oben Händen; wellen Baumt 
Dant teine Wurzeln aus Deri‘ Yweigen jHlagen werde; den 
Babe Gott felbjt als den' Schaldigen - hezgeichnet. s JAl 
gn aber alle Dtei Kronen Wugzeln aus. den  Zweigen In 
bie CSrbe,. und . Glle brei Murzeljiämpfe irieben „Yweige, 

. Blätter und Blüten in die Höhe-und Lekundeten: [og- 
‚Jagen die Unjeuld und die gegenjeitige Liebe‘ der Hrei 
Brüder.“ 

. Secht Jinnig ijt aud) die- Sage über die gottlofen Shöfe 
en Don ®refrath- bei -Stempen. Bor Zeiten, fo erzählt 

i i„:‚{ Jahen :auf dem Dingltuhle zu Greftath- Möänner, Die 
K beim - l[}:f»ei[i]ir@.(f)en mandıe Ungeredtigietten zu Chul: 
Den Fommen - Kehen. Yur einer madkte Biertn eine Aıls- 
nahnre, ein mahrer Biederntantt, Diefer war bdeshalb. den 
andern ein Dom im Auge, und gern. Hätten . jie ün von 

' Brer‘ Geite defdinfft: und bas. Werälte inr bereitet: * Da 
wie Jollte “bas‘ dejdjehen, da er [id Wines‘ Ychlets, g& 
Tdwmweige. . eites Berbredhens * eulig. madte. . Die 'Gotl 
Tojen . wuhten‘: Murt; Sie ftedten fremtdes CAigenhumt . in 
‚jetne . Dafche aind ftellten dann eine ÄnterJugung an Anfe 
Chrenmann ‚ wuche, obgleic er feine Unfguld Defeuerte 
als -Dieb ‚angefehen, „‚ins Gefängnis gebradt und Dalt 
barauf von feiren eDemaligen Rollegen zum SGalgett ver 
urfeilt. . Sein treues Weib begleitete jammernd {hit zu 

' Müchtjiätte und wid nidt -von feiner GSeite, Yis mar 
ibr bden od ihres Mannes meldete, Iehnte [ie fr Saup 
an eine naheftehende Linde und rief Magend aus: ‚W 
Hinıntel, HIF mic!“ Kaum mar das WMWort gefnrochet, fiche 
ba, verlor Dder Baum die Blätter, zum HZeihen, Dah el 
uügeredter Mord gefhehen fei. Wie der Beum vdie Blät 
ter, In Derloren auch die gottlofen Schöffen nadı und nad 
ibr Sab und Gut und wurben arme Seute, 

. (Slnp folgt) 
Menn es.beginnt zu tagen, bie Grde bampft und bln 
bie Bögel ufig- (Gilagen, bafı dir bein. Serg erklingt 
ba urog :vergelit,. verwehen das trübe Erdenleid, - * 
a foMt d anferfiehen in junger Serrtichteit! “ .. 

b..;“"$:.


